
Aargau

Impfen,Portugiesischlernen
undFreundetreffen

Die AZ hat acht Aargauer Persönlichkeiten nach ihren Vorsätzen fürs neue Jahr befragt. So unterschiedlich diese ansonsten sind, in einer
Sache sind sich die Befragten einig: Geimpft wird so schnell es geht. Eva Berger

Kathrin Scholl, Präsidentin Aargauischer Lehrerverband

«IchmöchteeineSkulpturerstellen»
Die ehemalige SP-Grossrätin
Kathrin Scholl (58) hat im Som-
mer das Präsidium des Aargau-
ischen Lehrerverbands über-
nommen.

WelcheVorsätze fassenSie
für 2021?
Das mache ich nicht mehr, ich
nehme mir etwas vor, wenn es
sichausdemMomentherauser-
gibt odernotwendigwird.Dann
ist der Durchhaltewille zur Ver-
änderung amgrössten.

Worauf freuenSie sich im
nächsten Jahrbesonders?
Ichkanneskaumerwarten, end-
lichwieder liebeMenschen um-
armen zu können, und auf eine
grosseTischrundeundaufKon-
zerte,Theater,Opern –Kultur in
der ganzen Bandbreite.

Gibt es etwas, das Sie 2020
neuerlernthaben?
Eine so grosse Krise ist wie ein
Vergrösserungsglas, sie bringt
das Wichtige und Gute, aber

auchdasSchwierige stärker zum
Vorschein und ins Bewusstsein
und liessmichwacher, dankba-
rer, aber auchkritischerwerden.

Gibt es etwas, das Sie im
neuen Jahrneuerlernen
wollen?
Da gibt es so vieles: portugie-
sisch sprechen, weil mir die
Sprache so gut gefällt. Und ich
möchte eine Skulptur erstellen
können –eine richtig grosse, am
liebsten ausHolz.

WerdenSie sich impfen
lassen, sobald es für Sie
möglich ist?
Ja klar, selbstverständlich! Als
Akt der Solidarität und weil es
aktuell die wirkungsvollste Art
ist, diesemBiest vonVirusParo-
li zu bieten.

Dieter Egli, Regierungsrat SP

«Sonst fasse ichnieVorsätze. Jetzt aber schon»
Dieter Egli (50) hat 2020 einen
Karrieresprung gemacht, vom
Gross- zum Regierungsrat. Am
18. Oktober haben ihn die Aar-
gauerinnen undAargauer deut-
lich im ersten Wahlgang in
die Kantonsregierung gewählt.
Der langjährige Co-Fraktions-
chef der SP im Grossen Rat hat
von seinemVorgängerUrsHof-
mann das Volkswirtschaftsde-
partement übernommen.

WelcheVorsätze fassenSie
für 2021?
Sonst fasse ichnieVorsätze, jetzt

aber schon: AufmeineGesund-
heit achten –undaufdiemeiner
Mitmenschen.

Worauf freuenSie sich im
neuen Jahrbesonders?
Natürlich auf mein neues Amt
als Regierungsrat, auch wenn
ichgrossenRespekt vorderHer-
ausforderung habe.

Gibt es etwas, das Sie inden
vergangenenMonaten coro-
nabedingtneuerlerntha-
ben?
Ich habe gelernt, die nähere

Umgebung bewusster wahrzu-
nehmen.

Gibt es etwas, das Sie 2021
neuerlernenwollen?
Mit meiner neuen Tätigkeit
werde ich sicher viel Neues
(kennen-)lernen. Dafür will ich
offen sein.

WerdenSie sich sobaldals
möglichgegendasCorona-
virus impfen lassen?
Ja.Weil ichmichundmeineMit-
menschen vor der Krankheit
schützenwill.

Beat Flach, Nationalrat GLP

«Ichglaube,meinFranzösisch ist schlechtergeworden»
Erhatte sich stark, aber erfolglos
für die Kriegsgeschäfte-Initia-
tive eingesetzt. Beat Flachs (55)
Grünliberalen waren dafür die
grossenGewinner der kantona-
lenWahlen.

WelcheVorsätze fassenSie
für 2021?
Ich fasse keine Neujahrsvorsät-
ze mehr, sondern nehme mir
Ziele dannvor,wenn ichdenke,
dass ich bereit dazu bin.

Worauf freuenSie sich im
neuen Jahrbesonders?
Ich hoffe, wir können bald wie-
der in Konzerte, ins Kino, an
Theateraufführungen und an
Feste gehen. Das hat mir am
meisten gefehlt in den vergan-
genenCoronamonaten.

WashabenSiewegenCorona
im letzten Jahr gelernt?
Den Satz «Ihr Mikro ist nicht
an!» mit Worten und Handzei-

chen im Videochat zu vermit-
teln.Ernsthaft, ichhabegelernt,
dassdieDigitalisierungwirklich
einSegen ist undselbst ineinem

Lockdown enorm viel Kommu-
nikation, Informationundsozia-
le Unterhaltung ermöglicht.

Gibt es etwas, das Sie 2021
neuerlernenwollen?
Ich will nochmals einen Anlauf
nehmen,ummeinaktivesFran-
zösisch zu verbessern. Ich glau-
be, dieses ist schlechter gewor-
den,weilwirweniger physische
Sitzungen hatten.

WerdenSie sich, sobald es
möglich ist, gegendasCoro-
navirus impfen lassen?
Ja, obwohl ich es nicht gernma-
che, aber allfällige Nebenwir-
kungen sind mir lieber als die
Krankheit. Zum Zahnarzt gehe
ich ja auch nicht gern, aber es
beugt grösserenSchmerzenvor.

Dieter Widmer, Direktionspräsident Aargauische Kantonalbank AKB

«Ichwill vierKilogrammabnehmen»
Seit zweieinhalb Jahren ist der
53-jährige DieterWidmer Chef
der Aargauischen Kantonal-
bank. Das Bankenjahr lief gut,
wie er im Dezember in der AZ
sagte, aber der Kampf umKun-
den wurde mit dem Ende der
Neuen Aargauer Bank intensi-
viert.

WelcheVorsätze fassenSie
für 2021?
Ichwill, traditionell imFebruar,
vier Kilogrammabnehmen und
meine Kontakte aktiv pflegen,
sobald das wieder möglich ist.
Geschäftlichhabe ichgenügend
Ziele, welche ich 2021mit mei-
nemTeamanvisiere.

Worauf freuenSie sichbe-
sonders?
AufTreffen imprivatenoderge-

schäftlichen Rahmen mit fröh-
lichenMenschen.

Gibt es etwas, das Sie im
vergangenen Jahr coronabe-

dingtneuerlernthaben?
Das Zubereiten eines Risottos
draussenauf offenemFeuerwar
trotz Kälte ein glückliches Er-
lebnis.

Gibt es etwas, das Sie im
neuen Jahrneuerlernen
wollen?
Die menschliche Psyche faszi-
niertmich immerwieder.Gera-
dedie Pandemiemit Solidarität
und anschliessendem Verdruss
zeigt, dass es sich lohnt,mehr in
diesesWissen zu investieren.

WerdenSie sich sobaldals
möglichgegendasCorona-
virus impfen lassen?
Ja, weil es derzeit die beste Art
der Vorbeugung ist und ich
der ForschungunddenBewilli-
gungsbehörden vertraue.

Philipp Bonorand, Präsident FC Aarau

«Impfen? Ja,das steht
fürmichausserFrage»
PhilippBonorand ist seit vergan-
genem Sommer Präsident der
FC Aarau AG. Der 40-Jährige
hat das Amt nach langer Präsi-
denten-Suche des Vereins in
einem der schwierigsten Jahre
der Sportgeschichte angetreten.

WelcheVorsätze fassenSie
für 2021?
Keine. Mir zum Jahreswechsel
etwas Spezielles vorzunehmen,
gehörtenochnie zumeinenGe-
wohnheiten.

Worauf freuenSie sich im
neuen Jahrbesonders?
Aufdas ersteBiermit Freunden
und den Besuch des ersten FC-
Aarau-Spiels nach erfolgter
Rückkehr zurNormalität.

Gibt es etwas, das Sie im
vergangenen Jahr coronabe-

dingtneuerlernthaben?
Eswar ein sehr lehrreiches Jahr,
insbesondere habe ich viel über
das Verhalten vonMenschen in
ungewohnten Situationen und
Krisen gelernt.

Gibt es etwas, das Sie im
neuen Jahrneuerlernen
wollen?
Als oberster Verantwortlicher
zweier Firmen und eines Fuss-
ballklubs fehlt mir aktuell wäh-
rendderPandemie leider etwas
die Zeit für neue «Projekte».

WerdenSie sich sobaldals
möglichgegendasCorona-
virus impfen lassen?
Ja, das steht für mich ausser
Frage.NuraufdiesemWegkön-
nenwir invernünftigerZeitwie-
der zur Normalität zurückkeh-
ren.
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